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Jeff Wehr

Die Herausgeber veröffentlichen die-
sen Artikel in der Hoffnung, daß er im
Geist der Beröaner aufgenommen wird,
die ja täglich voller Denkbereitschaft die
Bibel studierten, um zu prüfen, ob diese
Dinge so stimmten (siehe Apostelge-
schichte 17,11). Mit unsern Lesern wol-
len wir die Prophezeiungen der Bibel um
so besser verstehen, je weiter sich die
Rolle der Weltereignisse entrollt. Wurde
Daniel in Kapitel 11,40-45 schon im
Keim vorgestellt, was Johannes später
in Offenbarung 13-18 entfaltet wurde?

Daniel 2Daniel 2Daniel 2Daniel 2Daniel 2

IN Daniel Kapitel 2 hatte
Nebukadnezar, der König von
Babylon, einen Traum. In diesem

Traum sah er ein großes Standbild. Das
Standbild hatte ein Haupt aus Gold, Brust
und Arme waren aus Silber, der Bauch und
die Hüften aus Bronze, die Beine aus Ei-
sen und die Füße teils aus Eisen und teils
aus Ton. Die Adventisten wissen: Gold
stellt das Reich Babylon dar; Silber das
Königreich Medopersien; Bronze steht für
das Reich Griechenland und Eisen für das
Weltreich Rom. Die Füße aus Eisen und
Ton stellen die zehn Teilreiche dar, die

nach dem Zusammenbruch Roms regier-
ten, aber auch die Vereinigung von Staat
und Kirche im Papsttum:

“Wir haben eine Zeit erreicht, in der
Gottes heiliges Werk dargestellt wird
durch die Füße des Standbildes, in de-
nen Eisen mit dreckigem Ton vermischt
wurde. … Die Vermischung von Staats-
und Kirchenmacht wird durch die Ver-
mischung von Eisen und Ton dargestellt.
… Menschen haben Gottes Gedulds-
grenze fast überschritten. Sie engagie-
ren sich in der Politik und haben sich
mit dem Papsttum vereinigt.” The
Seventh-day Adventist  Bible
Commentary 4, 1168-1169.

Daniel 7Daniel 7Daniel 7Daniel 7Daniel 7

Dieser Traum wurde wiederholt und
erweitert durch die Vision in Daniel
Kapitel 7. Daniel sah einen Löwen, ei-
nen Bär, einen Panter und ein grauen-
haftes Tier mit zehn Hörnern. Es sind
genau dieselben Mächte wie in Daniel
2: Babylon (Löwe), Medopersien (Bär),
Griechenland (Panter), Rom (das vierte
Tier), die zehn Teilreiche Roms (die
zehn Hörner) und das Papsttum (das
kleine Horn).

Daniel 11Daniel 11Daniel 11Daniel 11Daniel 11

Daniel Kapitel 11 wiederholt und erwei-
tert nun die Visionen aus Daniel 2 und 7
noch einmal. Daniel 11 beginnt mit dem
medopersischen Weltreich (Verse 1 + 2).
Dann übernimmt Griechenland die Herr-
schaft in der alten Welt (Verse 3-15). Der
Hauptteil der Beschreibung Griechenlands
betrifft die Interaktionen zwischen dem
“Südkönig” und dem “Nordkönig”. Nach
dem Tod Alexander des Großen wurde sein
Weltreich unter seinen vier Generälen auf-
geteilt: Ptolemaios in Ägypten, Seleukos
in Syrien, Lysimachos in Kleinasien und
Kassander in Makedonien. Zwei dieser
vier Reiche, Ägypten im Süden und Syrien
im Norden werden in den Versen 5-15 be-
schrieben.

Dann betritt das mächtige römische
Weltreich die Bühne (Verse 16-30). Hier
finden wir die Herrschaft von Kaiser Au-
gustus, dem Steuereintreiber (Vers 20).
Wir finden die Kreuzigung Jesu, dem
Bundesfürsten (Vers 22). Wir finden Kon-
stantin, der die Hauptstadt von Rom nach
Konstantinopel verlegte (Vers 28). Kon-
stantin wurde auch beschrieben als einer,
der gegen den “heiligen Bund” Gottes war,
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was er dadurch bewies, daß er 321 n. Chr.
Sonntagsgesetze erließ (siehe Hebräer
8,10; 10,16 zur Definition von Gottes
Bund mit seinem Volk). Doch dann begann
das Weltreich schwächer zu werden. “Es
wird beim zweiten Mal nicht so sein wie
beim ersten Mal” (Vers 29). Die “Schiffe
aus Kittim”, die Wandalen und andere
Invasionsarmeen plünderten Rom und
schwächten das Imperium im Westen. Der
Kaiser, der jetzt in Konstantinopel regier-
te, wird “verzagen” (Vers 30). Der Kaiser
wird dann “sein Augenmerk auf die rich-
ten, die den heiligen Bund verlassen”, näm-
lich das Papsttum. Hier beginnt der Über-
gang vom heidnischen zum päpstlichen
Rom. Die “tägliche” Verwüstung des heid-
nischen Roms gegen die Christen wurde
nun ersetzt durch den “verwüstenden Greu-
el”. Unter dem päpstlichen Rom wurden
die heftigsten Angriffe gegen Gottes wah-
re Gemeinde durchgeführt. Millionen wur-
den unter dem heidnischen Rom verfolgt,
doch über 100 Millionen starben als Mär-
tyrer durch das intolerante päpstliche Rom.
Die Verse 31-39 beschreiben die 1260
Jahre dauernde
päpstliche Vor-
herrschaft.

D a n i e lD a n i e lD a n i e lD a n i e lD a n i e l

1 1 , 4 01 1 , 4 01 1 , 4 01 1 , 4 01 1 , 4 0

Vers 40
nimmt uns mit
in die Endzeit,
als das päpstli-
che Rom 1798
seine tödliche
Wunde bekam.
Hier lesen wir,
daß der Süd-
könig mit dem
Papsttum, dem
Nordkönig, zu-
sammenstößt
(siehe Elber-
felder-Über-
setzung). “Und zur Zeit des Endes wird der
König des Südens mit ihm zusammensto-
ßen.” Aus der Geschichte wissen wir, daß
die französische Revolution 1798 dem
Papsttum diese tödliche Wunde zufügte.

Ist die atheistische französische Revo-
lution durch den Begriff “König des Sü-
dens” in Vers 40 korrekt symbolisiert? Wir
wissen, daß der Südkönig zu Beginn des

bracht’. … Am 1. November 1793 hatte
Gobet mit den republikanischen Priestern
von Paris den Talar abgeworfen und der
Religion abgeschworen. Am 11. wurde ein
‘großes Festival’ zu Ehren von ‘Vernunft
und Wahrheit’ in der Kathedrale von Notre-
Dame gefeiert, die entheiligt worden war
und nun ‘der Tempel der Vernunft’ hieß.”
— George Croly, The Apocalypse of St.
John, 175-177.

Wurde die Bibel dreieinhalb Jahre in
Frankreich verboten? “1798 verabschiede-
te das französische Parlament ein Dekret,
das die Bibel verbot. Nur drei Jahre später
wurde dem Parlament eine Resolution vor-
gelegt, die das Dekret aufheben und die
Bibel zulassen sollte. Diese Resolution lag
sechs Monate auf dem Tisch, bis man sich
mit ihr befaßte und sie ohne Gegenstim-
me verabschiedete … am 17. Juni.” —
George Storrs, Midnight Cry, 4. Mai 1843,
Band 4, Nr. 5,6,47.

Die französische Revolution fügte dem
Papsttum die tödliche Wunde zu. Aber: “…
der König des Nordens wird gegen ihn an-
stürmen mit Wagen und mit Reitern und
mit vielen Schiffen. Und er wird in die
Länder eindringen und wird sie über-
schwemmen und überfluten.” Daniel 11,40
Elberfelder.

Wann nach 1798 ist das Papsttum ge-
gen eine atheistische Macht “angestürmt”?
Es geschah vor unsern Augen: Der Fall der
Sowjetunion. Das Newsweek-Magazin gab
seinem Artikel über den Fall des Kommu-
nismus folgenden Titel: “Sturmtage.”
Newsweek, 25. Dezember 1989.

Die atheistischen Samen, die in der fran-
zösischen Revolution gesät wurden, haben
über 100 Jahre später im Jahr 1917 die
russische Revolution geboren. Als der
Kommunismus sich ausbreitete, hat er vie-
le Nationen eingenommen, die einst vom
Papsttum kontrolliert wurden. Die meisten
dieser Länder lagen in Südostasien, Ost-
europa, Südamerika und Zentralamerika.
Zwischen dem Vatikan und dem Kommu-
nismus in der Sowjetunion tobte ein Kampf
um Leben und Tod. Doch wie von der In-
spiration vorausgesagt: Der Vatikan würde
über den Kommunismus siegen.

“Der Zar des Weltatheismus, Michail
Gorbatschow, wird den Stellvertreter Chri-
sti, Papst Johannes Paul II. besuchen …
Das Treffen zwischen den beiden Männern
steht symbolisch für das Ende des drama-
tischsten geistlichen Kampfes im 20.

Kapitels sich auf Ägypten bezieht. Klar ist
auch, daß das Papsttum 1798 seine tödli-
che Wunde nicht von Ägypten bekam. Wo
wird nun die atheistische französische
Revolution symbolisch oder geistlich als
Ägypten beschrieben?

“Und wenn sie ihr Zeugnis vollendet
haben, so wird das Tier, das aus dem Ab-
grund aufsteigt, mit ihnen kämpfen und
wird sie überwinden und wird sie töten. Und
ihre Leichname werden liegen auf dem
Marktplatz der großen Stadt, die heißt
geistlich: Sodom und Ägypten, wo auch ihr
Herr gekreuzigt wurde. Und Menschen aus
allen Völkern und Stämmen und Sprachen
und Nationen sehen ihre Leichname drei
Tage und einen halben und lassen nicht zu,
daß ihre Leichname ins Grab gelegt wer-
den.” Offenbarung 11,7-9.

Die zwei Leichname, die dreieinhalb
prophetische Tage tot waren, sind das Alte
und Neue Testament (siehe The Great
Controversy, 256-266). In Offenbarung
11,8 wird die Macht, die das Wort Gottes
verfolgte und für dreieinhalb Jahre tötete,
geistlich Ägypten genannt. Steht Ägypten

also für eine
atheistische
Macht? Ja.
D i e s e
Macht kam
aus dem Ab-
grund, d.h.
sie stützte
sich nicht
auf die Bi-
bel. Sie ist
eine athei-
s t i s c h e
Macht, die
auf falschen
Grundsätzen
aufbaut. In
2. Mose 5,2
steht: “Der
Pharao ant-
w o r t e t e :
“Wer ist der

HERR, daß ich ihm gehorchen müsse und
Israel ziehen lasse? Ich weiß nichts von
dem HERRN, will auch Israel nicht ziehen
lassen.” Gab es im Jahr 1798 eine Macht,
die so dachte? “Durch das Dekret der fran-
zösischen Regierung, das verkündete, daß
die Nation keinen Gott anerkennt, wurden
das Alte und Neue Testament bis an die
Grenzen der Republik Frankreich ‘umge-
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Jahrhundert, einem Konflikt, in dem die
scheinbar unwiderstehliche kommunisti-
sche Macht am unverrückbaren Ziel der
Christenheit zerschellte.” TIME, 4. De-
zember 1989. (Alle Hervorhebungen sind,
wenn nicht anders vermerkt, vom Verfas-
ser hinzugefügt.)

Vers 40 beschreibt nicht nur den Krieg
zwischen der Sowjetunion und dem Papst-
tum, sondern auch wie der Vatikan den
Kommunismus in der Sowjetunion zu Fall
bringen würde. Das Papsttum würde die
Sowjetunion durch “Wagen und Reiter”,
und “Schiffe” zum Einsturz bringen. Was
stellen “Wagen und Reiter” und “Schiffe”
in der biblischen Prophetie dar?

Wagen und Reiter stellen militärische
Stärke dar. “Adonija aber, der Sohn der
Haggit, empörte sich und sprach: Ich will
König werden! Und er schaffte sich Wa-
gen und Gespanne an und fünfzig Mann
als seine Leibwache.” “Und Ben-Haddad,
der König von Aram, versammelte seine
ganze Streitmacht, und es waren zweiund-
dreißig Könige mit ihm und Roß und Wa-
gen: Und er zog herauf und belagerte Sa-
maria und kämpfte gegen die Stadt.” “Und
ich sah den Himmel aufgetan; und siehe,
ein weißes Pferd. Und der darauf saß, hieß:
Treu und Wahrhaftig, und er richtet und
kämpft mit Gerechtigkeit.” 1. Könige 1,5;
20:1; Offenbarung 19,11.

Schiffe stellen wirtschaftliche Macht
dar. “Die mit Schiffen auf dem Meere fuh-
ren, und trieben ihren Handel auf großen
Wassern.” “… denn in einer Stunde ist ver-
wüstet solcher Reichtum! Und alle Schiffs-
herren und alle Steuerleute und die See-
fahrer und die auf dem Meer arbeiten [han-
deln], standen fernab … Und sie warfen
Staub auf ihre Häupter und schrien, wein-
ten und klagten: “Weh, weh, du große Stadt,
von deren Überfluß geworden sind alle, die
auf dem Meer hatten; denn in einer Stunde
ist sie verwüstet!” Psalm 107,23; Offen-
barung 18,17.19.

Die logische Frage, die sich nun stellt:
“Wie konnte das Papsttum die Sowjets
militärisch und wirtschaftlich besiegen?

1981 versetzte ein neuer amerikanischer
Präsident dem Sowjetblock einen Schock.
Ronald Reagan begann sein Versprechen
wahrzumachen, daß er die Sowjets heraus-
fordern und nicht beschwichtigen würde.
In den nächsten paar Jahren, beschleunig-
te er die militärische Aufrüstung und
kündigte die strategische Verteidigungs-

initiative SDI an, ein weltraumgestütztes
System zum Schutz von Raketenangriffen.
Er unterstützte die antikommunistischen
Rebellen in Nicaragua, Angola, Kambo-
dscha und Afghanistan. Und mit amerika-
nischen Truppen befreite er die Insel
Grenada von kommunistischen Verbre-
chern.

“‘Reagan
begann mit
sehr einfa-
chen und
festen An-
s i c h t e n ’ ,
sagt Admi-
ral Bobby
Inman, der
ehemalige
Vizedirektor
des CIA.
‘Es ist was
dran, daß er
den Zusam-
menbruch
(des Kom-
munismus)
k o m m e n
sah, und er
hat stark
darauf hingewirkt.’ Im ersten Halbjahr von
1982 entstand ein 5-Stufenplan mit dem
Ziel, die sowjetische Wirtschaft zum Zu-
sammenbrechen zu bringen. …

“1. Die US-Verteidigungsaufrüstung,
schon im Gange, zielte darauf ab, es für
die Sowjets zu teuer zu machen, militärisch
mit der strategischen Verteidigungs-
initiative Reagans Star Wars Schritt zu
halten. Sie wurde zur strategischen Haupt-
waffe.

“2. Geheime Operationen zielten darauf
ab, Reformbewegungen in Ungarn, der
Tschechoslowakei und Polen zu fördern.

“3. Finanzielle Hilfe für die Nationen
des Warschauer Pakts machte diese bereit,
die Menschenrechte zu schützen und poli-
tische und marktwirtschaftliche Reformen
durchzuführen.

“4. Wirtschaftliche Isolation der So-
wjetunion und das Zurückhalten westlicher
und japanischer Technologie von Moskau.
Die Regierung konzentrierte sich darauf der
UdSSR das zu verweigern, was sie sich als
Hauptquelle der harten Währung für das 21.
Jahrhundert erhofft hatte, nämlich Gewinne
von einer transkontinentalen Pipeline, die
Westeuropa mit Erdgas versorgt. …

“5. Der verstärkte Gebrauch von Radio
Liberty, Voice of America und Radio Free
Europe um Botschaften der Regierung den
Völkern Osteuropas zu übermitteln.”
TIME, 4. Februar 1992, 30.

Das Papsttum konnte die Sowjetunion
zu Fall bringen durch ein Bündnis mit den

Ve r e i n i g t e n
Staaten. Der
Leitartikel des
TIME-Maga-
zins über den
Z u s a m m e n -
bruch der So-
wjetunion trug
den Titel: Hei-
liges Bündnis:
Wie Reagan
und der Papst
sich ver-
schwörten, um
der polni-
schen Solida-
r i t ä t s b e w e -
gung beizuste-
hen und die
Absetzung des
K o m m u n i s -
mus zu be-

schleunigen. TIME, 24. Februar 1992.

VVVVVers 41ers 41ers 41ers 41ers 41

Das nächste große Ereignis am Horizont
ist das Eintreten des Papsttums ins “Land
der Zierde” Amerikas durch den Erlaß von
Sonntagsgesetzen. “Und er wird in das
Land der Zierde eindringen, wobei vieles
stürzen wird. Diese aber werden seiner
Hand entrinnen: Edom und Moab und die
Besten der Söhne Ammon.” Daniel 11,41
Elberfelder.

Das “Land der Zierde” ist kein anderes
als das Land, das dem Vatikan half, die So-
wjetunion zu stürzen. Ohne ein Bündnis mit
den Vereinigten Staaten, hätte der Vatikan
nicht mal mit dem Planen einer neuen
Weltordnung beginnen können, die auf dem
römisch-katholischen Christentum fußt.

Das hebräische Wort für “Zierde” in die-
sem Vers ist tsvi. In Daniel 11,16 steht tsvi
für das alte Israel. Israel lag günstig am
Nabel der Welt. Ein Land, wo Menschen
auf der Durchreise das Evangelium hören
konnten. Israel war eine bevorzugte Nati-
on, ein Zufluchtsort für Gottes Volk. Heu-
te sind die Vereinigten Staaten das “Land

DDDDD       urch ein Bünd-  urch ein Bünd-  urch ein Bünd-  urch ein Bünd-  urch ein Bünd-
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der Zierde”. Sie sind der Schutzhafen, den
Gott für die Geburt und Entwicklung sei-
ner Gemeinde der Übrigen bereitet hat.

“Der Herr hat mehr für die Vereinigten
Staaten getan, als für irgend ein anderes
Land, auf das die Sonne scheint. Hier hat
er einen Zufluchtsort für sein Volk berei-
tet, wo es ihm dienen konnte nach den Vor-
schriften seines Gewissens. Hier hat sich
das Christentum in seiner Reinheit weiter-
entwickelt. Die lebensspendende Lehre
von dem einen Mittler zwischen Gott und
Menschen wurde ungehindert gelehrt. Gott
plante, daß dieses Land für immer frei sein
sollte für alle Menschen, damit sie ihm
nach den Vorschriften ihres Gewissens die-
nen können. Er plante, daß dessen zivilen
Einrichtungen mit ihren umfassenden Aus-
wirkungen, die Freiheit der Vorrechte des
Evangeliums demonstrieren sollten.” Ma-
ranatha, 193.

“Die Protestanten der Vereinigten Staa-
ten werden die ersten sein, die ihre Hände
über die Kluft strecken, um dem Spiritis-
mus die Hand zu reichen. Sie werden über
den Abgrund reichen, um der römischen
Macht die
Hand zu geben;
und unter dem
Einfluß dieser
d r e i f a c h e n
Union, wird
dieses Land
den Fußstapfen
Roms folgen
und die Gewis-
sensrechte mit
Füßen treten.”
The Great
Controversy,
588.

Die Prote-
stanten in
A m e r i k a
schaffen ein
u n h e i l i g e s
Bündnis mit
Rom und dem
Spiritismus. Das wird zu Sonntagsgesetzen
in Amerika führen. Doch nicht alle wer-
den dieses unheilige Bündnis unterstützen.
Einige “Edom, Moab, und die Besten der
Söhne Ammon” werden sich zum Fliehen
entscheiden – und sie entkommen diesem
Verderben.

Stellen diejenigen, die entkommen, viel-
leicht jene dar, die aus dem Katholizismus,

dem gefallenen Protestantismus, und dem
Spiritismus herauskommen, indem sie
Gottes Gesetz befolgen? Das hebräische
Wort für die “Besten” der Söhne Ammon
in Daniel 11,41, ist aus derselben Wort-
wurzel wie “Erstlinge” und “Sichtung”.
Wenn das Papsttum das “Land der Zierde”,
das protestantische Amerika, betritt, indem
es Sonntagsgesetze erläßt, werden Edom,
Moab und Ammon gesichtet werden (Ka-
tholizismus, gefallener Protestantismus
und Spiritismus).

Ich glaube, daß diese drei alten Fein-
de Israels den dreifachen Feind der heu-
tigen Gemeinde Gottes darstellen –
nämlich den Spiritismus (den Drachen),
Katholizismus (das Tier) und den gefal-
lenen Protestantismus (den falschen
Propheten) (siehe Offenbarung 16,13).
Alle Samen, die wir jetzt  vor den
Sonntagsgesetzen säen, werden Frucht
bringen, nachdem die Sonntagsgesetze
verabschiedet sind. Wer aus Edom, Moab
und Ammon herauskommt, wird zu den
Erstlingen gehören, die zu der Gemein-
de der Übrigen stoßen, indem sie Got-

tes Gesetz
halten. Die
Bibel sagt:
“Geht hin-
aus aus ihr,
mein Volk,
daß ihr
nicht teil-
habt an ih-
ren Sünden
und nichts
e m p f a n g t
von ihren
P l a g e n ”
( O f f e n b a -
rung 18,4).
Leider wer-
den nicht
alle aus
E d o m ,
Moab und
A m m o n

herauskommen.

VVVVVers 42 und 43ers 42 und 43ers 42 und 43ers 42 und 43ers 42 und 43

In Vers 42 sehen wir, wie der Vatikan die
politischen Entscheidungen der Welt be-
einflußt. “Und er wird seine Hand an die
Länder legen, und für das Land Ägypten
wird es kein Entrinnen geben.”

Es gibt kein Land, das der Neuen Welt-
ordnung, die Staat und Kirche verbindet,
entkommen wird, nicht einmal das athei-
stische China. Alle werden dem Papsttum
Ehre erweisen, denn “er wird seine Hand
an die Länder legen.”

In Vers 43 sehen wir, wie der Vatikan die
Wirtschaftsordnung beeinflussen wird.
“Und er wird die Schätze an Gold und Sil-
ber und alle Kostbarkeiten Ägyptens in
seine Gewalt bringen, und Libyer und Ku-
schiter werden in seinem Gefolge sein.”
Ganz plötzlich wird der gegenwärtige
Wohlstand zur Neige gehen. Nicht nur wird
jedes Land nach einer nationalen Lösung
suchen, sondern die Welt wird nach einer
globalen Lösung für die Wirtschaftskrise
suchen. Warum glaube ich, daß hier eine
Wirtschaftskrise beschrieben wird? Wann
hat Ägypten all seine “Kostbarkeiten” im
Alten Testament verloren? Gott bestrafte
Ägypten mit einer Plage nach der andern,
weil es Israel nicht gehen ließ. Als die
zehnte Plage Ägypten traf, überhäuften die
Ägypter die Hebräer mit ihren Kostbarkei-
ten, damit sie das Land auch bloß verlas-
sen sollten. Hier werden nicht die sieben
letzten Plagen beschrieben, sondern die
immer häufiger werdenden Katastro-
phen, die die Erde treffen, Luft, Land und
Meer. Sie werden die Weltwirtschaft in
die Krise bringen. Die Welt wird dann
vom hochzentralisierten, multinationa-
len Vatikan erwarten, daß er mit den Ver-
einigten Staaten und den Vereinten Na-
tionen zusammenarbeitet, um diese glo-
balen Probleme zu lösen. Alle Länder
werden beteiligt und unterstützen diese
Neue Weltordnung von Staat und Kirche.
Warum glaube ich das? In diesen Versen
steht, daß die Äthiopier und Libyer in
seinem Gefolge sein werden. Die Äthio-
pier waren die reichen Nachbarn Ägyp-
tens, während die Libyer die armen
Nachbarn Ägyptens waren. Die Bibel
sagt: “Und es macht, daß sie allesamt,
die Kleinen und Großen, die Reichen
und Armen, die Freien und Sklaven, sich
ein Zeichen machen an ihre rechte Hand
oder an ihre Stirn, und daß niemand kau-
fen oder verkaufen kann, wenn er nicht
das Zeichen hat, nämlich den Namen des
Tieres oder die Zahl seines Namens”
(Offenbarung 13,16-17). Alle Nationen,
ob reich oder arm, werden das Zeichen
des Tieres annehmen, dessen Zahl 666
ist.
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VVVVVers 44ers 44ers 44ers 44ers 44

Die Botschaft, die Edom, Moab und
Ammon dazu bringt, das Verderben des
unheiligen Bündnisses zu verlassen,
kommt nun in Vers 44 zu seinem Crescen-
do: “Aber Gerüchte von Osten und von
Norden her werden ihn erschrecken; und
er wird mit großem Zorn ausziehen, um
viele zu vernichten und an ihnen den Bann
zu vollstrecken.” Das ist der Laute Ruf.

“Osten” und “Norden” werden in der
Bibel oft mit Christus oder Gottes Thron
assoziiert. “Von Norden habe ich einen
kommen lassen, und er ist gekommen, vom
Aufgang der Sonne her den, der meinen
Namen anruft. Er zerstampft die Gewalti-
gen wie Lehm und wie der Töpfer, der den
Ton tritt. … Ich bin der erste, der zu Zion
sagt: Siehe, da sind sie!, und Jerusalem
gebe ich einen Freudenboten” (Jesaja
41,25.27).

Die “Gerüchte von Osten” beziehen sich
auf die Wiederkunft Jesu. “Denn wie der
Blitz ausgeht vom Osten und leuchtet bis
zum Westen, so wird auch das Kommen
des Menschensohns sein” (Matthäus
24,27). Gottes wahre Gemeinde wird die
bevorstehende Wiederkunft verkünden,
während die Welt schon den falschen Mes-
sias empfangen hat. Paulus warnte uns:
“Und das ist auch kein Wunder; denn er
selbst, der Satan, verstellt sich als Engel
des Lichts. Darum ist es nichts Großes,
wenn sich auch seine Diener verstellen als
Diener der Gerechtigkeit; deren Ende wird
sein nach ihren Werken” (2. Korinther
11,14-15). Satan wird kommen und be-
haupten, er sei Jesus. Unter dieser großen
Verführung Satans wird die Welt dazu ver-
führt ein Bündnis mit Rom einzugehen.
Jesus warnte uns: “Seht zu, daß euch nicht
jemand verführe. Denn es werden viele
kommen unter meinem Namen und sagen:
Ich bin der Christus, und sie werden viele
verführen. … Und es werden sich viele fal-
sche Propheten erheben und werden viele
verführen. …Wenn dann jemand zu euch
sagen wird: Siehe, hier ist der Christus!
oder da!, so sollt ihr’s nicht glauben.
Denn es werden falsche Christusse und
falsche Propheten aufstehen und große
Zeichen und Wunder tun, so daß sie, wenn
es möglich wäre, auch die Auserwählten
verführten” (Matthäus 24,4-5.11.23-24).

In der Prophetie der Bibel stellt der
“Norden” das Gericht dar. Sehr oft fielen

Heere von Norden her in Israel ein. Diese
Invasionen waren göttliche Gerichte we-
gen ihres Abfalls. “Und der HERR sprach
zu mir: Von Norden her wird das Unheil
losbrechen über alle, die im Lande woh-
nen. … Und ich will mein Gericht über sie
ergehen lassen um all ihrer Bosheit wil-
len, daß sie mich verlassen und andern Göt-
tern opfern
und ihrer
Hände Werk
anbeten” (Je-
remia 1,14.
16).

Während
Gottes Volk
verkündigt,
daß sein Ge-
richt gekom-
men ist (Of-
f e n b a r u n g
14,7.), wird
die Welt Got-
tes Volk
schon ge-
richtet und
sie mit wirt-
schaftlichem
Boykott und
einem Todeserlaß bestraft haben (siehe Of-
fenbarung 13,15-17). Während Gottes
Volk verurteilt wird von einer gefallenen
Christenheit, muß es seine Feinde lieben
und sie vor dem Gericht Gottes warnen,
das der rebellischen Welt droht (siehe Of-
fenbarung 14,9-11).

Leider wird der Hauptteil der gefalle-
nen Christen diesen fatalen Schritt tun und
“mit großem Zorn ausziehen, um viele zu
vernichten und an ihnen den Bann zu voll-
strecken.” Es wird viele Märtyrer in der
Endzeit geben (siehe Maranatha, 199).
Doch vergiß nicht: Der Verfolger ist nie-
mals auf der richtigen Seite.

VVVVVers 45ers 45ers 45ers 45ers 45

Vers 45 bringt uns zur Schlacht von Har-
magedon. “Und er wird seine Königszelte
aufschlagen zwischen dem Meer und dem
Berg der heiligen Zierde. Dann wird er an
sein Ende kommen, und niemand wird ihm
helfen.” Hier wird eine große Schlacht
beschrieben, die symbolisch zwischen
dem Meer (dem Mittelmeer) und dem Berg
der heiligen Zierde (in Jerusalem) ausge-
tragen wird. Was für ein Schlachtfeld exi-

stierte zwischen diesen beiden geographi-
schen Punkten? Die Prophetin Debora
wurde von Gott beauftragt, Barak zu sagen,
er solle 10.000 Männer in den Kampf mit
dem Feind Israels führen. Sie würden in
eine Schlacht verwickelt am “Wasser Me-
giddos” (Richter 5,19). Hier wurden alle
Bösen umgebracht (siehe Richter 4,6.16).

Gott hat uns-
re Aufmerk-
samkeit auf die
buchstäbliche
Schlacht ge-
lenkt, die
schon am Was-
ser von Megid-
do ausgetragen
wurde, so daß
wir besser die
w e l t w e i t e
Schlacht von
Harmagedon
verstehen. Har-
magedon und
Megiddo ha-
ben dieselbe
Wortwurzel .
Har-Magedon
bedeutet “Berg

des Schlachtens”. Es wird eine weltweite
Schlacht sein. Der Ausgang wird derselbe
sein: Alle Gottlosen werden umkommen.
Wenn die Gottlosen versuchen, Gottes
Volk mit einem entscheidenden Schlag zu
beseitigen, werden sie selbst völlig ver-
nichtet, weil Gott eingreift. Jesus wird
kommen und der Überrest der Gottlosen
wird durch den Glanz seines Kommens
umkommen.

Der “Berg der heiligen Zierde” ist auch
ein Bild für Jesus, der der “Eckstein” des
Zionsberges ist (siehe Jesaja 28,16). Die
144.000 finden nur bei Jesus Zuflucht. Das
Papsttum wird Amerika, das Land der Zier-
de, betreten können, doch es kann nicht den
“Berg der heiligen Zierde” betreten. Es
kann das Denken der Protestanten betre-
ten, die wegen politischem Gewinn und
momentaner Sicherheit zu Kompromissen
mit der Lüge bereit sind; doch das Papst-
tum kann nicht das Denken der treuen
Nachfolger Jesu betreten – den 144.000.
Die 144.000 sind mit “dem Siegel des le-
bendigen Gottes” versiegelt (siehe Offen-
barung 7,2-4). “Diese sind’s die sich mit
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aus seiner Liebe heraus, noch mal in die
gleiche Situation bringen und uns die
Chance geben, den ganzen Sieg in ihm da-
vonzutragen. Siehe Patriarchen und Pro-
pheten, 418. 419. Beim nächsten Mal war
es statt zweier Ölfilter ein Wasserkühler
mit 13 l-Volumen, gefüllt mit Wasser, der
auf meinem Fuß landete. Der Schmerz war
von weit größerer Intensität, aber ebenso
war die Erkenntnis größer, daß ich einen
Retter brauchte. Auf der Stelle übergab ich
alle Versuchungen, die meine Gedanken
beeinflussen wollten, und erlaubte ihm,
mich durch die ganze Situation zu führen.
Ich verspürte keinerlei Neigung, „mein
Kind zurechtzuweisen“. Ich wollte nur den
Frieden und die Ruhe, die vom Herzen
kommen, wenn man unter dem Einfluß

Christi handelt. Meine Kinder, die sich
sehr schlecht fühlten, mußten keinen Zorn
von Mutter erdulden, und sie sahen, wie es
war, von Jesus in den kleinen Alltagspro-
blemen bewahrt zu werden. Was für ein
Segen diese Erfahrung für unsere ganze
Familie bedeutete!

Freunde, wenn wir doch nur erkennen
würden, wie sehr wir einen Erlöser brau-
chen, der uns in allen Dingen bewahrt, wäh-
rend des ganzen Tages, uns nicht nur ver-
gibt, sondern uns von Sünde reinigt und von
unserem innersten Egoismus! Laßt uns je-
der selbst sein Herz im Licht von Gottes
Wort erforschen und laßt uns unsere Mo-
tive und alle Handlungen unseres Lebens
hinterfragen. Siehe Testimonies, Bd. 5,
610.

Jesus sagt: „Und ich will euch ein neues
Herz und einen neuen Geist in euch geben
und will das steinerne Herz aus euerm
Fleisch wegnehmen und euch ein
fleischernes Herz geben.“ Hesekiel 36,26.
Wenn wir wollen, wird unser Retter uns
warnen, sobald wir versucht sind, in Selbst-
täuschung und Selbstgerechtigkeit wegen
unserer Eigenliebe zurückzufallen. Er
möchte uns derart verändern, daß unsere
alten Handlungsweisen und Reaktionen
durch bewußte Entscheidungen ersetzt
werden, damit unsere lebendige Verbin-
dung zu ihm in jedem Aufruhr und jeder
Versuchung aufrecht erhalten werden kann.
Darum brauchen wir einen Retter!

(Aus Our Firm Foundation August 1994)
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liegen. Religionsfreiheit ist kein Luxus;
sie ist notwendig und ein natürliches
Recht. Religiöse Intoleranz ist ein Krebs-
geschwür für die Gesellschaft. Das allge-
meine Gesetz soll Leben, Freiheit und
Glück jedes einzelnen schützen. Folglich
kann das allgemeine Gesetz nicht vor den
Persönlichkeitsrechten rangieren. Geset-
ze zum Schutz der Persönlichkeitsrechte
machen allgemeine Gesetze überflüssig.
Uniformitätsgesetze jedoch machen Non-
konformität zu einem Verbrechen.

Wir stellen nicht in Frage, daß viele
Christen aufrichtig um Religionsgesetze
kämpfen. Doch leider verstehen sie nicht,
wohin ihre Anstrengungen führen. Geset-
ze sind zum Durchsetzen da. Religions-
gesetze führen unweigerlich zu Religions-
verfolgung. Die Geschichte beweist diese
Tatsache.

Die Gründer der amerikanischen Nati-
on, die Autoren der amerikanischen Ver-
fassung, waren sich durchaus bewußt, wo-
hin eine Union von Staat und Kirche führt.
Schließlich war die Union von Staat und
Kirche über zwölf Jahrhunderte auf dem
Prüfstand gewesen. Das ist der Grund, war-
um die Verstaatlichungs-Klausel im ersten
Zusatzartikel der amerikanischen Verfas-
sung so lautet: “Der Kongreß darf kein
Gesetz erlassen, das zuläßt, daß man Reli-
gion verstaatlicht oder ihre freie Ausübung
verbietet."

(Aus Our Firm Foundation April 1996)
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“Richterin Sandra Day O’Connor, nor-
malerweise auf der konservativen Seite,
stimmte beim Peyote-Fall mit der Mehr-
heit, widersprach aber heftig der Meinung
Scalias, die auch die Gerichte bindet, die
dem Obersten Gerichtshof untergeordnet
sind.

“Seine Meinung ‘ist mit der fundamen-
talen Verpflichtung unsrer Nation zur Re-
ligionsfreiheit des einzelnen nicht verein-
bar’, schrieb sie. ‘Meiner Meinung nach
wurde der erste Zusatzartikel genau des-
halb verfaßt, weil er die Rechte jener schüt-
zen sollte, deren Religionspraktiken nicht
von der Mehrheit gepflegt werden und de-
nen man feindlich gegenüber steht.‘” Los
Angeles Times, 18. April 1990.

Der Richter Antonin Scalia glaubt, daß
das allgemeine Gesetz vor den Persönlich-
keitsrechten rangiert, daß das allgemeine
Gesetz etwas mit uniformen Regeln zu tun
hat und daß die Religionspraktiken des ein-
zelnen Luxus sind. Er kann kaum falscher
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Frauen nicht befleckt haben, denn sie sind
jungfräulich; die folgen dem Lamm nach,
wohin es geht. Diese sind erkauft aus den
Menschen als Erstlinge für Gott und das
Lamm, und in ihrem Mund wurde kein
Falsch gefunden; sie sind untadelig” (Of-
fenbarung 14,4-5).

(Aus Our Firm Foundation Januar 1994)


